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«Hinweise» auf
der Agendaseite

Einträge aus der Rubrik «Hinwei-
se» finden Sie neu auf der Agen-
daseite in dieser Zeitung unter
demStichwort «Demnächst».

Hinweis
Elternbesuchstage

Altdorf Die Elternbesuchstage
derSchuleAltdorffindenam25.
und 26.März statt. Die Schule
freut sich auf die Besuche.

Nachhilfe zur Solarenergie
Die Energie- undUmweltkommission begrüsste rund 100Gäste beim Infoabend zumThema
«Solarenergie intelligent planen und selber nutzen».

Veronika Rojek-Wöckner

NachBegrüssungdurchWerner
Walker, Gemeinderat Altdorf,
präsentierte Stefan Gisler vom
Amt für Energie einen Einblick
in die Ist-Situation der Solar-
energie inderSchweiz.PerEnde
2022 konnten hiernach in der
Schweiz jährlich3858Gigawatt-
stunden (GWh) Strom produ-
ziert werden.

Diese Strommenge ent-
spricht etwa der Hälfte der Jah-
resproduktion des Atomkraft-
werksGösgenoder dem Jahres-
verbrauch von 1,2 Millionen
Haushalten mit vier Personen.
In Anbetracht der Gesamt-
stromverbrauchs inder Schweiz
jedochwurden dabei nur 7 Pro-
zent mit Solarstrom abgedeckt.
Um auch den Kanton Uri ent-
sprechend für die Anforderun-
genderZukunft zu rüsten,wur-
denmitderGesamtenergiestra-
tegie 2030dieWeichen für eine
nachhaltigere Energieversor-
gung gesetzt. Das daraus abge-
leiteteEnergiegesetz siehtunter
anderem eine Pflicht zur Nut-
zung der Sonnenenergie für
Neu- undUmbauten vor.

Wintermonate fallennicht
stark insGewicht
Stefan Gisler betonte bei sei-
nem Vortrag, dass das Jahres-
produktionsziel desKantons für
2030bei 57GWh liegeundhier-
für eine jährlicheSteigerungdes
Zubaus um Faktor 3 erreicht
werdenmüsse. So gilt die Solar-
pflicht gemässVorlagenunauch
für Bauten mit einer anrechen-
baren Gebäudefläche von 100
Quadratmetern, was rund 72
Prozent allerNeubautenumfas-
senwürde.Gisler ging auch auf
die Bedenken eines Referen-

dumskomitees ein. Beispiels-
weisewurdebehauptet, dass ein
gesetzlicher Zwang ungeachtet
derRentabilität herrsche.Hier-
zu zog er einen Vergleich zwi-
schen zwei Standorten:RibiUn-
terschächen, wo es im Winter
rund zweieinhalbMonate keine
Sonne gäbe, und Feldli Altdorf.
Mit einer nachSüdenausgerich-
tetenAnlagemit je 10Kilowatt-
Peak würde der Jahresertrag in
Unterschächen mit 9286 kWh
nur knapp 5 Prozent unter dem
Ertrag in Altdorf liegen. Die Bi-

lanz über das Jahr zeige auch,
dass die Wintermonate nicht
stark ins Gewicht fallen. Die
Wirtschaftlichkeit sowieAmor-
tisationszeit einer Anlage seien
zeitgleich jedoch nicht nur von
den Sonnenstunden beein-
flusst, sondernauchvomStrom-
preis, demRückspeisetarif und
Eigenverbrauch.

Pietro Caviglia, Amt für
Raumentwicklung, referierte
über diePlanung einer Solaran-
lage, welche in jedem Fall vor
demBaubei der jeweiligenBau-

bewilligungsbehörde zumelden
ist. In erster Instanz wird ge-
prüft, ob es sichbei demGesuch
umeine«genügendangepasste
Solaranlage»handele. ZumBei-
spiel dürfe die Anlage ein
Schrägdach höchstens um 20
Zentimeter überragenundmüs-
se nach demStand der Technik
reflexionsarm sein. Beim typi-
schen Eigenheim seien die An-
forderungen in der Regel
erfüllt, sodass es keines ordent-
lichen Baubewilligungsverfah-
rens bedürfe. Befindet sich das

Objekt jedoch innerhalb einer
Landwirtschaftszone oder sind
Kulturdenkmäler betroffen, ist
eine Baubewilligung nötig.

In weiteren Fachreferaten
beschrieb RemoBurgener, von
EWA-Energie Uri, die Grund-
voraussetzungen für die Reali-
sierung von PV-Anlagen, und
Architekt Lukas Baumann zeig-
te an weniger alltäglichen
Beispielen, wie Nachhaltigkeit
im Neubau und bei Bestands-
sanierung umgesetzt werden
kann.

Pietro Caviglia vom Amt für Raumentwicklung zeigte Beispiele auf, wie sich eine Solaranlage auch in geschützten Ortsbilder einfügen kann.
Bild: Veronika Rojek-Wöckner (Altdorf, 14. 3. 2024)

«Viamia» erhält gute Noten
DasAngebot soll die Berufschancen von älteren Arbeitnehmenden erhöhen.

Seit der Lancierung von «Via-
mia» haben in Uri bereits rund
hundert Personen das Bera-
tungsangebot genutzt. Zwei
Drittel derTeilnehmenden sind
zwischen vierzig und fünfzig
Jahre alt, einDrittel ist älter.Die
HälftederRatsuchendenhatten
Jahre zuvor eineBerufslehre ab-
solviert und seitdem keine län-
gere Weiterbildung mehr ge-
macht. Sie bringen indes viele
Kompetenzenmit, die für einen
Stellenwechsel, einenQuerein-
stieg in ein anderes Berufsfeld
oder für das Weiterkommen
beim aktuellen Arbeitgeber
wichtig sind. Dies schreibt der
KantonUri in einerMitteilung.

«Viamia» entstand auf-
grund einer Initiative von Bund
undKantonenmit demZiel, die
Berufschancen von älteren
Arbeitnehmenden zu erhöhen.
DasAngebot, von den kantona-
len Berufsberatungen vor zwei
Jahren entwickelt und lanciert,
bietetPersonenübervierzig Jah-
ren eine kostenlose berufliche
Standortbestimmung. Ange-
sprochen sind insbesondere

auch Geringqualifizierte, die
über keine oder eine länger zu-
rückliegende Aus- und Weiter-
bildungverfügen. Sie sollen ihre
Arbeitschancen bei einem Stel-
lenwechsel oder auchbeimVer-
bleib beim aktuellen Arbeitge-
ber absichern können.

Auchmit 54
guteChancen
Das Beratungsangebot «Via-
mia» wird in Uri von Personen
mit oder ohne Berufsabschluss
in Anspruch genommen. Viele
von ihnen sindauch seitmehre-
ren Jahren beim selben Arbeit-
geber tätig. Eine 54-jährige
Sachbearbeiterinerklärt ineiner
entsprechenden Mitteilung:
«Dank der Beratung habe ich
michgetraut,mich auch inmei-
nemAlter für eineneueStelle zu
bewerben,undeshat geklappt.»
AuchStellensuchendeundWie-
dereinsteigerinnenund -einstei-
ger melden sich für eine Bera-
tungan, umdienächstenSchrit-
te zuplanenundgegebenenfalls
ihre Chancen auf dem Arbeits-
markt mit einer Weiterbildung

zu erhöhen. Fachliche wie be-
rufsübergreifende Ressourcen
sollen ineinemBewerbungsver-
fahren und imMitarbeitenden-
gespräch hervorgehoben wer-
den. Die persönlichenRessour-
cen und ein unterstützendes
Umfeld zählen genausowie ge-
zielte Förderung durch den
Arbeitgeber oder einepassende
Weiterbildung.Damit bleibt die
Arbeitsmarktfähigkeit erhalten
oderwird sogar gestärkt.

Wie können Arbeitneh-
mende über vierzig Jahren ihre
grosse Erfahrung und ihre all-
gemeinenFähigkeiten in unter-
schiedlichstenBereichen sowie
ihr breitesNetzwerk bei einem
Arbeitgeber oder beim Stellen-
vermittler hervorheben? Und
falls keine Diplome und
Arbeitszeugnisse vorhanden
sind: Wie lässt sich beurteilen,
ob die Chancen für eine erfolg-
reiche Bewerbung intakt sind?
Genau diese Fragen klären ak-
tuell zwei Beraterinnen und ein
Berater der Berufs- und Lauf-
bahnberatung mit den Ratsu-
chenden imRahmen der «Via-

mia»-Beratung. Anhand eines
Ressourcen-Fragebogens, den
Erkenntnissen aus dem Ge-
spräch und unter Berücksichti-
gung der aktuellen und bran-
chenspezifischen Trends auf
dem Arbeitsmarkt resultiert
eine Einschätzung über
die Chancen auf dem Arbeits-
markt. Als Abschluss der
Beratung erhalten die Ratsu-
chenden einen schriftlichen
Bericht, worin die Arbeits-
marktfähigkeit beschrieben
und konkrete Empfehlungen
zusammengefasst sind.

Mit dem Bericht erhalten
die Klientinnen und Klienten
dieMöglichkeit, die «Viamia»-
Beratung zu beurteilen. «Ihre
Fachkompetenz und Ihre ruhi-
ge Art haben mir sehr gehol-
fen», so beispielsweise ein
48-jähriger Schreiner. «Ge-
freut hat mich, dass mein Be-
werbungsdossier gut gestaltet
ist, und dass ich aus Ihrer Sicht
gut vermittelbar bin. Ich habe
Viamia bereits weiterempfoh-
len und werde es auch weiter-
hin tun.» (fpf)

Bücherschrank
interessiert
Bürglen Im Urnertor Bürglen
gibt es jetzt eine neue Gelegen-
heit, sich in dieWelt der Bücher
zu vertiefen – ein Ort zum Stö-
bern,EntdeckenundTeilenver-
schiedenster Bücher. Hier kön-
nengeleseneBücher indasRegal
gestelltwerden,währendgleich-
zeitig die Möglichkeit besteht,
sich von neuer Lektüre inspirie-
ren zu lassen und dem kosten-
freienBüchertausch zu frönen.

Der Standort für das Projekt
«Offener Bücherschrank» der
Energie- und Umweltkommis-
sionBürglenwurdenach intensi-
ver Suchemit demUrnertor ge-
funden.Etwa300Bücherwarten
nun im Eingangsbereich des
Haupttreppenhausesdarauf,von
LeserattenundBücherwürmern
entdeckt zu werden. Das anhal-
tendeInteresseanBüchernwur-
de schnell deutlich – bereits we-
nigeStundennachderErstbestü-
ckungdesRegalsdurchstöberten
Passanten die vielfältige Aus-
wahl. Eine dankenswerte Zu-
sammenarbeit mit der Genos-
senschaftMigrosLuzernundder
Urnertor ImmobilienGmbHtrug
dazubei,dieoptimaleLösungfür
dieses Projekt zufinden. (zvg)


